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Sonderbauvorschriften
Weitere verbindliche Bestandteile des Überbauungsplans:
- Überbauungsplan l:500

Für die Grundstücke Grundbuch Mollis Parzellen Nummer 2342, 2360,2374,2375,2376, 2377
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Gestützt ouf A*. 2l ff. des Roumentwicklung- und Bougesetz des Konton

Glorus vom 2.Moi 20.l0 (RBG)sowie Art. ó der Bouordnung der
Gemeinde Mollis 20lt genehmigt dos Deportement Bou und Umwelt den

Uberbouungsplon "lm Feldli".

A Allgemelne Bestlmmungen

AÉ. l. Zweck

Der Uberbouungsplon legt zur Attroktivierung und Verdichtung die not-
wendigen Bestimmungen für eine hochwertige Uberbouung mit einer
reinen Wohnnutzung sowie einer rotionellen Erschliessung und Energie-

versorgung fest.

Art. 2, Beslondte¡le

Der Uberbouungsplon setzt sich zusommen ous:

- Sonderbouvorschriften zum Uberbouungsplon vom 2ó.03.2014, verbindlich
- Uberbouungsplon Mst. l/500 vom26.03.2014, verbindlich
- Umgebungsplon vom 26.03.2014, erlöuternd
- Plonungsbericht zum Uberbouungsplon vom 26.03.2014, erlöuternd

mit Richtproiekten und Porkplotzberechnung

ArJ. 3. Geltungsbercich

3.1 Der Uberbouungsplonperimeter im Situotionsplon Mst. l/500 vom

26.03.2014 bezeichnet den Geltungsbereich für den Uberbouungsplon.

3.2 Der Uberbauungsplon "lm Feldli" umfosst folgende sechs Porzellen:

2360,2374,2375,2376,2377,2342 mit einer Flöche von totol 7'217m2.

Arl. 4. Ergåinzendes Recht / Yerhölrnis zur Bouordnung

4.1 Soweit die nochstehenden Vorschiften nichts Zusötzliches bestimmen, gelten

die ieweils gültige Bouordnung der Gemeinde Glorus Nord (resp. vorerst
der Gemeinde Mollis), insbesondere deren Bestimmungen über Uberbou-
ungsplongebiete, sowie dos Roumentwicklungs- und Bougesetz des Konton

Glorus.



B Boubereiche, Etoppierung und Erschliessung

Art. 5. Bouberciche

5.1 Der Uberbquungsplon bestimmt vier Boubereiche A - D
Boubereich A umfqsst die Porzellen 2342 und 2377
Boubereich B umfosst die Porzelle 237ó

Boubereich C umfosst die Porzelle 2375

Boubereich D umfosst die Porzellen2374 und 23ó0

Eroppierung

Dos Uberbquungsplongebiet konn etoppenweise überbout werden.

Als Uberbouungsetoppen gelten die bezeichneten Bereiche A - D.

Die Reihenfolge der Uberbouung von A bis D ist vorgesehen ober nicht

verbindlich.

Mit der ersten Bouetoppe sind die lnfrostruhuronlogen wie Gemeinschofts-

und Spielflöchen sowie die Abfollsommelstelle zu erstellen.

Art. 6.

6.1

6.2

6.3

6.4

A

ArJ. 7. Houptbouten

7.1 Die definierten Boubereiche umfossen den bebouboren Bereich für Houpt-
bouten inkl. Auskrogungen wie Bolkone, Erker und dergl.

7.2 Die mox. zulössige, onrechenbore BGF ist im Uberbouungsplon für die

einzelnen Boubereiche f ür Houptbouten festgelegt.

Arl. 8. Geböudereile

8.1 Die Boubereiche für Houptbouten umfossen klor definierte Geböudeteil-
bereiche mit Montelboulinien. Die mox. Höhen pro Geböudeteil (Kote OK
Doch ie Geböudeteil in m.ü.M.) sowie deren Niveoupunkte sind im

Situotionsplon vermerkt.

8.2 Die Gestoltung der Dochflöche ist pro Geböudeteil im Uberbquungsplon
definiert.

ArJ. 9. Gorogen / Gorports

9.1 Die Boubereiche für Gorogen / Corports sind im Situotionsplon festgelegt.
Sie dienen der Erstellung von oberirdischen Bouten für Abstellplötze.
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Art. lO. An- und Nebenbouten

l0.l Die Boubereiche für An- u. Nebenbouten sind im Situotionsplon festgelegt.

10.2 Eingeschossige An- und Nebenbouten weisen eine sichtbore Höhe von

mox.3.30m und eine moximole Grundflöche non 50m2 ouf.
.l0.3 

Weitere Nebenbouten und unterirdische Bouten sind, soweit keine onderen
Bestimmungen und Festlegungen in den Vorschriften bzw. im Uber-
bouungsplon entholten sind sowie die Ausnützungsziffer dies erloubt,
ouch ousserholb der Boubereiche zulössig und sind im Rohmen der
Bou bewilligungsverf ohren f estzulegen.

Arl. ll. Erschliessung

l1.l Die grundsötzliche Linienführung der Werkleitungen und der Konolisotion

der Feinerschliessung sowie die Stondorte der Beleuchtung der Südstrosse

werden im Rohmen der Bou bewilligungsverfohren f estgelegt.

I.l.2 Gestützt ouf Art. 23g RBG hot sich die Siedlung "lm Feldli" donnzumol on-
teilmossig on den Kosten einer Quortiersommelstelle für Werkstoffe und

ev. Kehricht zu beteiligenJ)

Arl. 12. Yorplötze und Zufohrten

12..l Die Vorplötze und Zufoh*en sind in verschiedene Nutzungen unterteilt:
Zufohrt Tiefgoroge: Hortbelog geschlossen

Bereich Vorplötze: Hortbelog oder Kiesbelog offenporig
Minimole konstruktiv bedingte Abweich ungen der Verkehrsersch liessun g

sind möglich.

Arl. 13.

13.1

13.2

13.3

Porkierung

Bqsierend ouf SN 640 281 des VSS wird die Anzohl der fflichtporkplötze
über den gesomten Perimeter wie folgt definiert:
Ein Porkplotz pro 100 m2 BGF, iedoch mox. zwei pro Wohneinheit.
Zusötzlich sind 

.l00/o 
der Bewohnerporkplötze ols Besucherporkfelder zu

erstellen.

lm Boufeld A ist eine von der Ponoromostrosse erschlossene Tiefgoroge

vorzusehen. ln den übrigen Boufeldern sind Einzelgorogen im Boubereich

für Houptbouten möglich. Der Vorbereich vor diesen Gorogen hot mind.

5m zu betrogen.

An geeigneten Stellen sind für die Bewohner des Uberbouungsplon-

1

l) Anderung gemöss Porlomentsbeschluss vom 20. Mä'z2014



gebietes ousreichende Abstellflöchen für Fohrröder vorzusehen. Sie sind in

den Bougesuchen ouszuweisen.

Arl. 14. Energieversorgung

14.1 Die GebAudehi¡llen sind im MINERGIE- oder öhnlichem Energievorgobe-

Stondord zu erstellen.
.l4.2 

Dos Uberbouungsplongebiet konn entweder mit einer zentrolen Wörme-
erzeugungsonloge oder einzelfollweise mit Gos, Wörmepumpen oder
Solorenergie mit Wörmeenergie versorgt werden.

Arl. 15. Abfollentsorgung

15.1 Zur Abfollentsorgung der Bewohner des Uberbouungsplongebietes ist ein

Unterf lur- Sommelbehölter vorzusehen.

C Nutzung, Bebouung und Gestaltung

Art. ló.

1ó.t

16.2

tó.3

16.4

flloss der Nutzung

Dos moximol zulössige Ausnützungsmoss pro Boubereich errechnet sich ouf
Grundloge der zugehörigen mossgeblichen Grundstücksflache.

Die Ausnützungsziffer für Houptbouten betrögt für den gesomten

Plonungsperimeter 0,5, wos einer moximolen BGF von 3'ó10m2 entspricht.

lnklusive kleinerer Umlogerungen sind folgende moximole Bruttogeschoss-

flöchen in den Boubereichen reolisierbor:
- Boubereich A l'200m2
- Boubereich B 800m2

- Boubereich C 800m2

- Boubereich D l'000m2

Die Ausnlitzungsziffer für Nebenbouten betrögt fiir jeden Boubereich 0,1.

Dies ftih* zu einer totol möglichen Nebenbou-Flöche von720m2.

Nutzungsumlogerungen von Boubereich zu Boubereich sind zulössig. Die

moximol zulössige BGF dorf nicht überschritten werden.

A

Art. 17. Geböudetypologie

17.1 Die Bouten der Boubereiche A - C sind ols der Topogrofie entsprechend

obgetreppte Volumen ouszubilden. Aussenröume sind ols Terrossen über
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ArT. 18.

r8.1

18.2

r8.3

dorunter liegenden Geböudeteilen ouszuführen.

17.2 Die Bouten des Boubereichs D folgen in ihrer Höhenstoffelung ebenfolls

dem Terroin und gruppieren sich um eine gemeinsome Mitte.

Ge¡toltung der Bouten

Bouten, Anlogen und Umschwung sind für sich und in ihrem Zusommen-

hong mit der boulichen und londschoftlichen Umgebung im Gonzen und

ihren einzelnen Teilen so zu gestolten, doss eine besonders gute Gesomt-

wirkung erreicht wird. Diese Anforderung gilt ouch für Moteriolien und

Forben.

Sömtliche Geböude im Uberbouungsplonperimeter sind mit Flochdðchern

zu versehen und folls nicht 2- oder mehrgeschossig, mehrheitlich intensiv

zu begrünen.

Die Moteriolisierungen der Geböude der unterschiedlichen Boubereiche

beziehen sich oufeinonder.

Arl. 19. Noturgefohren

l9.l Aus den lntensitötskorten der Böchrus ist ersichtlich, doss dos

Uberbouungsplongebiet beim HQl00 bis HQ300 mit schwocher lntensitöt

betroffen ist (Fliesshöhe ( 0.5m). lm Rohmen der Boubewilligungsverfohren

sind entsprechende Mossnohmen zur Gefohrenobwehr vorzusehen.

ArJ. 2O. Umgebungsgestoltung

20.'l Die Uberbouung und Gestoltung der Aussenröume hot im Rohmen eines

Gesomtkonzeptes zu erfolgen.

20.2 Der bestehende Terroinverlouf ist wegweisend für die neue Umgebungs-

gestoltung.

20.3 Die Gemeinschofts- und Spielflöchen sind im wesentlichen im Bereich des

im Uberbouungsplon bezeichneten Gebiet onzulegen.

20.4 Terroinversprünge werden durch die Boukörper oufgenommen. Auf Stlitz-

mouern ist weitestgehend zu verzichten.

20.5 Der Uberbouungsplon hot betreffend Umgebungsgestoltung hinweisenden

Choroher. Die definitive Gestoltung richtet sich noch dem Umgebungsplon,

der mit der ersten Etoppe einzureichen und von der Bewilligungsbehörde

zu bewilligen ist.
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ArJ. 21. Gewösserroum

2l.l lm Gewösserroum gelten die Nutzungsbestimmungen von A*.41c der eid-
genössischen Gewösserschutzverordnung (GSchV).

D Lostenbereinigung

ArJ. 22. Laslenbercinigung

22.1 Die Lostenbereinigung hot mit der Eingobe des 1. Bougesuchs zu erfolgen.

E Schlus¡bestimmungen

Art. 23. lnkruftseizung

23.1 Der Uberbouungsplon "lm Feldli" tritt mit der Genehmigung durch dos
Deportement Bou und Umwelt in Kroft.

Zúrich,26.März 2014
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